
Wasser
Die Wasserrahmenrichtlinie unter-
sagt, den Zustand von Gewässern
zu verschlechtern. Der Bau der Rie-
senbrücke über den Fehmarnbelt
von Deutschland nach Dänemark
ist eine Verschlechterung des Zu -
standes der Ostsee, das ist doch
wohl unstrittig. Warum darf sowas
dann überhaupt gebaut werden?
Und ähnlich wird es ja über kurz
oder lang mit einer Brücke der A20
über die Trave, da graut es mir jetzt
schon. Gilt die Richtlinie nur nach-
rangig zu Straßenbauprojekten, ist
sie dann überhaupt etwas wert? 

Thomas Friedl, Geschendorf

Das Gespräch mit Dr. Daniela Jacob
beunruhigt mich so, dass ich meinen
Optimismus noch weiter verloren
habe. Wenn sie sagt: »Egal, ob es
wenige oder eher viele (Treibhaus-
gase bis 2100) sein werden: Wir er -

warten eine Erwärmung in Deutsch-
land von 2,5 bis 3,5 Grad im Jahres-
mittel«, ist das nicht ein gefundenes
Fressen für die, die Energiesparen
als dumm diffamieren?

Werner Pekrun, Saarbrücken

Tempolimit
Vielen Dank für die Zusendung des
neuen BUNDmagazins, immer eine
gute Lektüre. Besonders gefallen hat
mir der Beitrag von Richard Mergner
zum Tempolimit.

Benjamin Raschke, Kampagne
»Klima schutz für alle«, Berlin

Sie schreiben, die europäischen
Nachbarn mit Tempolimit hätten
»erfahrbare Positiveffekte« aufzu-
weisen. Ich habe sechs Jahre in Por-
tugal gewohnt (120 km/h auf Auto-
bahnen, nur 90 km/h für Fahran-
fänger im ersten Jahr). Portugal liegt
seit Jahren in der Spitzengruppe der
Verkehrsopferzahl. Fahren Sie dort
auf der Überholspur mit der zuläs-
sigen Höchstgeschwindigkeit, wer-
den Sie laufend rechts überholt oder
mit einem aggressiven Lichthupen-
feuerwerk bedacht. Kaum anders ist
es bei den spanischen Nachbarn.

Die Raserei ist nur dann durch
ein Tempolimit zu unterbinden,
wenn seine Einhaltung flächen -
deckend überwacht wird und Über-
schreitungen empfindlich bestraft
werden. Oder es dürfen nur noch
Autos verkauft werden, die nicht
schneller als 120 km/h fahren – das
wäre die effektivste Lösung.

Rudolf Malkmus, Wiesthal

Können sich alle europäischen
Staa ten mit Autobahnen – außer
Deutschland – irren, dass sie ein
generelles Tempolimit einführten?

Heinrich Prüfer, Eckental

Ihr Kommentar zum Tempolimit
war sehr gut! Wann und wo ist die
abgebildete Anzeige »Discover dere-
gulation …« erschienen? Wir finden
sie in mehrerer Hinsicht skandalös
(sie ruft zur Ausplünderung unserer
Gesellschaft auf, konterkariert drin-
gend nötige verkehrspolitische Maß -
nahmen und ist obendrein noch
sexistisch …) und wollen ggf. poli-
tisch aktiv werden. Oder handelt es
sich um ein Fake? Dann finden wir
es sehr gelungen. 

Prof. Dr. Dietrich Meyer-Ebrecht,
Aachen

Die Anzeige mit Claudia Schiffer ist
echt. Sie ist letztes Jahr im Auftrag
der Bundesregierung rund um die
Fußball-WM geschaltet worden. Die
verantwortliche Agentur finden Sie
unter www.invest-in-germany.de.

Warum müssen wir Deutsche im -
mer von einem Extrem ins andere
verfallen? Ich bin auch für ein Tem-
polimit – wenngleich weniger aus
ökologischen Gründen –, aber muss
es dann gleich 100, 120 oder 130
sein? Ich finde 150 eine angenehme
Reisegeschwindigkeit, die ökono-
misch wie ökologisch vertretbar ist.
Aus Gesprächen weiß ich zudem,
dass auch viele Tempolimitgegner
sich mit einem solchen Tempolimit
anfreunden könnten.
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Die Redaktion
freut sich über
jeden Leser brief,
be hält sich aber
Kürzungen vor . 



Würden Organisationen wie der
BUND mal realistische Ziele vertre-
ten, hätten wir mit Sicherheit schon
längst ein den deutschen
Autobahnen angemes senes Tempo-
limit.

Stefan Kraus, Groß-Zimmern

Eine vom BUND in Auftrag gegebene
Forsa-Umfrage ergab Mitte August,
dass 63% der Deutschen ein Tempo-
limit befürworten: 36% wollen ein
Limit von 120 Kilometern, 37% sind
für 130 Kilometer pro Stunde. Nur
24% sind gegen jedes Tempolimit
auf Autobahnen.

Der Kommentar im letzten BUND-
magazin enthielt einen Fehler: 
Ein Tempolimit von 120 km/h wür de
pro Jahr mindestens 3,3 (nicht 3300)
Millionen Tonnen Treib hausgase
vermei den.

Tapeten wechseln
Es ist unbestreitbar richtig und
wichtig darauf hinzuweisen, dass
Bodenbeläge, Tapeten, Möbel und
Accessoires vielfach die Atemluft in
unseren Innenräumen mit giftigen
Ausdüstungen belasten. Und dass
die immer perfektionistischere
Raumdämmung den notwendigen
Luftaustausch zwischen innen und
außen unterbindet, wodurch die
Luftfeuchtigkeit in unseren Innen-
räumen steigt und die Belastung
mit Schimmelpilzen dramatisch
wächst – jeder einschlägig tätige
Arzt weiß ein Lied davon zu singen.
Doch Ihr Rat, öfter zu lüften, greift
zu kurz. Die belastete Raumluft soll-
te regelmäßig gewaschen werden.
Schon vor rund 70 Jahren wurde ein
»Wasserstaubsauger« patentiert, der
– anders als herkömmliche Staub-
sauger, die wahre Dreckschleudern

sind – 99,9% aller Staubpartikel auf-
fängt und in einem Wassertank bin-
det. Nicht nur für Allergiker ist das
ein Segen. Ein solides Gerät kostet
zwar rund 2000 Euro, funktioniert
aber jahrzehntelang störungsfrei.

Hannes Schmidt, M.-Walldorf

Bienen schützen
Mit viel Interesse habe ich Ih ren
Beitrag gelesen. In Mitteleuropa ist
übrigens nur eine Unterart der
Honigbiene heimisch: die vom
Ausster ben be drohte Dunkle Biene
Apis mellifera mellifera. Die große
Mehrzahl der Honigbienen sind
Fremdinsekten. Als Imker der selte-
nen Unterart ist mir diese Unter-
scheidung wichtig.

Kai-Michael Engfer, Mielkendorf

Private Altersversorgung mit nachhaltiger
Kapitalanlage kombinieren? Das geht!

Abschluss und Beratungs-Service

Tel. 030.27 58 61 11
Fax 030.27 58 61 22
bund@oeco-capital.de
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Partner des
BUNDservice

Ausführliche Informationen finden Sie hier: www.bundladen.de/service/altersvorsorge
BUNDservice Natur & Umwelt GmbH · Am Köllnischen Park 1 · 10179 Berlin 

oeco capital Lebensversicherung AG · Karl-Wiechert-Allee 55 · 30625 Hannover 

Name/Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

genaues Geburtsdatum

Telefon tagsüber

derzeit ausgeübter Beruf

Vorjahresbruttoeinkommen

Geburtsdaten d. kindergeldberechtigten Kinder

Name, Vorname Ehepartner

Geburtsdatum Ehepartner

derzeit ausgeübter Beruf Ehepartner

Vorjahresbruttoeinkommen Ehepartner

JA, bitte machen Sie mir ein unverbindliches Angebot
für eine Förder-Rente

Mit der Förder-Rente der oeco capital sichern Sie sich beides!

Das ist »Riester« 2007:
• Förderung von mehr als 100% des Eigenbeitrags möglich!

• zusätzliche Steuervorteile durch extra 

Sonderausgabenabzug!

• einfache Beantragung der Förderung durch Dauerzulagenantrag!

• Verträge sind Hartz IV-sicher!

Anzeige

Beispiel 1
Frau, 2 Kinder, Vorjahreseinkommen 25.000 EUR
Eigenbeitrag 360 EUR
Zulagenanspruch 390 EUR

Beispiel 2
Mann, 1 Kind, Vorjahreseinkommen 60.000 EUR
Eigenbeitrag 1.323 EUR
Zulagenanspruch 252 EUR
dazu eine Steuerersparnis von bis zu ca. 430 EUR

Mehr als die Hälfte 
des Beitrags zahlt 
der Staat!

Fast die Hälfte 
des Beitrags zahlt 
der Staat!


